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Sachsen-Anhalt: Polizei in der Krise –
Personalprobleme und Frustration

Die Polizei Sachsen-Anhalt kämpft mit
Nachwuchsproblemen, die durch hohe Belastung und

unattraktive Bedingungen verschärft werden.

Herausforderungen der sachsen-
anhaltischen Polizei: Eine Analyse der
Mitarbeiterfluktuation

Die Polizei in Sachsen-Anhalt sieht sich aufgrund eines
anhaltenden Personalmangels und unattraktiver
Arbeitsbedingungen großen Herausforderungen gegenüber.
Diese Problematik greift nicht nur die institutionelle Stabilität an,
sondern hat auch weitreichende Auswirkungen auf die
gesellschaftliche Sicherheit und das Vertrauen der Bürger in die
öffentliche Ordnung.

Langfristige Personalprobleme

Schon seit Jahren bestehen personelle Engpässe, die sich nun in
einer alarmierenden Eskalation zeigen. Die verbleibenden
Polizistinnen und Polizisten müssen eine überproportionale
Arbeitslast tragen, während gleichzeitig die Aussicht auf
Beförderungen oder eine gerechte Entlohnung mehr als fraglich
bleibt. Diese Misere führt unweigerlich zu einer erhöhten
Unzufriedenheit unter den Beschäftigten. Das Ergebnis sind
nicht nur häufigere Krankmeldungen, sondern auch der Wunsch,
den Polizeidienst zu verlassen.



Attraktivität des Berufs leidet

Olaf Sendel, der Landesvorsitzende der DPolG, macht auf einen
zentralen Punkt aufmerksam: Die Anwerbung neuer Mitarbeiter
gestaltet sich für die Polizei zunehmend schwieriger. Faktoren
wie die Streichung von Weihnachts- und Urlaubsgeld, sowie eine
der niedrigsten Ausbildungsvergütungen im bundesweiten
Vergleich, tragen zur Abneigung junger Menschen gegenüber
der Polizei bei. Zudem müssen Auszubildende selbst für
essentielle Qualifikationen, wie den PKW-Führerschein,
aufkommen, was eine finanzielle Belastung von über 4.000 Euro
nach sich zieht. Diese Bedingungen machen den Dienst
unattraktiv, vor allem für diejenigen, die Wert auf eine
ausgewogene Work-Life-Balance legen.

Auswirkungen auf die Gesellschaft

Die negativen Entwicklungen innerhalb der Polizei könnten
letztendlich auch für die Bevölkerung von Sachsen-Anhalt fatale
Folgen haben. Mit dem Fortgang vieler erfahrener Kolleginnen
und Kollegen in den Ruhestand und dem gleichzeitigen
Scheitern vieler Auszubildender wird die Anzahl an verfügbaren
Polizisten weiter zurückgehen. Diese Abnahme an Personal
könnte die Reaktionsfähigkeit der Polizei bei Notfällen signifikant
beeinträchtigen.

Ein Aufruf zur Veränderung

Es ist an der Zeit, dass die politischen Entscheidungsträger die
Realität vor Ort erkennen. Der stattfindende negative Trend ist
nicht nur eine Herausforderung für die Polizei, sondern stellt
auch ein Risiko für die Sicherheit der Bürger dar. Um junge
Menschen für den Polizeidienst zu begeistern, sind umfassende
Reformen erforderlich, die sowohl die Arbeitsbedingungen als
auch die Entlohnung betreffen. Nur wenn diese Aspekte
angegangen werden, kann die Attraktivität des Berufs wieder
gesteigert werden, was langfristig nicht nur den



Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sondern auch der gesamten
Gesellschaft zugutekommt.
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